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(54)  Oberkasten  einer  Fenster-  oder  Türabdeckung,  insbesondere  einer  Innenjalousie 

(57)  Ein  Oberkasten  (1)  einer  Fenster-  oder  Türab- 
deckung  besteht  aus  einer  im  wesentlichen  u-förmigen 
Kopfschiene  (2)  mit  beiderends  einschiebbaren  End- 
stücken  (3)  zur  Aufnahme  von  Aufhänge-  und  Betäti- 
gungseinrichtungen  des  Abdeckungsbehanges,  wobei 
die  Endstücke  (3)  quer  zur  Einschubrichtung  verlaufen- 
de  Befestigungsöffnungen  (4)  für  eine  Oberkastenbefe- 
stigung  an  den  Seitenteilen  (51)  eines  Fenster-  oder 
Türrahmens  (5)  besitzen. 

Um  bei  einwandfreiem  optischem  Eindruck  eine 
platzsparende  und  einfache  Montage  zu  ermöglichen, 

weist  die  Kopfschiene  (2)  an  beiden  Enden  eine  den  hin- 
teren  Schienenschenkel  (21)  und  einen  anschließen- 
den  Teilbereich  des  Schienenbodens  (22)  umfassende 
Ausklinkung  (6)  auf,  sind  die  bis  zur  äußeren  Stirnseite 
(32)  in  die  Kopfschiene  (2)  eingeschobenen  Endstücke 
(3)  länger  als  die  Ausklinkungen  (6)  bemessen  und  bil- 
den  in  Draufsicht  einen  an  die  Ausklinkungen  (6)  ange- 
paßten  Umriß  (31)  und  gehören  den  im  Bereich  der  Aus- 
klinkung  (6)  vorgesehenen  Befestigungsöffnungen  (4) 
der  Endstücke  (3)  jeweils  ein  am  Fenster-  oder  Türrah- 
men  (5)  befestigbarer  Steckzapfen  (7)  zum  verrasten- 
den  Aufstecken  der  Endstücke  (3)  zu. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Oberkasten  ei- 
ner  Fenster-  oder  Türabdeckung,  insbesondere  einer 
Innenjalousie,  bestehend  aus  einer  im  wesentlichen  u-  s 
förmigen  Kopfschiene  mit  beiderends  einschiebbaren 
Endstücken  zur  Aufnahme  von  Aufhänge-  und  Betäti- 
gungseinrichtungen  des  Abdeckungsbehanges,  wobei 
die  Endstücke  quer  zur  Einschubrichtung  verlaufende 
Befestigungsöffnungen  für  eine  Oberkastenbefestigung  10 
an  den  Seitenteilen  eines  Fenster-  oder  Türrahmens  be- 
sitzen. 

Zur  Befestigung  des  Oberkastens  einer  Innenjalou- 
sie  od.  dgl.  ist  es,  wie  die  DE-U  81  1  0  544  oder  die  AT- 
B  398.805  und  die  AT-B  399.020  zeigen,  bereits  be-  15 
kannt,  die  Kopfschiene  des  Oberkastens,  in  die  geeig- 
nete  Aufhänge-  und  Betätigungseinrichtungen  für  den 
Behang  der  Abdeckung  eingebaut  sind,  beiderends  mit 
Endstücken  zu  versehen  und  den  Oberkasten  über  die- 
se  Endstücke  an  den  Seitenteilen  des  Tür-  oder  Fen-  20 
sterrahmens  zu  montieren.  Dazu  ragen  die  Endstücke 
allerdings  stirnseitig  aus  der  Kopfschiene  heraus  und 
werden  durch  die  vorhandenen  Befestigungsöffnungen 
rahmenseitig  festgeschraubt,  was  verhältnismäßig  um- 
ständlich  ist  und  den  an  den  Rahmenseitenteilen  aufge-  25 
setzten  Oberkasten  mit  seiner  ganzen  Tiefe  über  die 
Seitenteile  vorkragen  läßt.  Außerdem  wird  wegen  der 
aus  der  Kopfschiene  herausstehenden  Endstücke  der 
optische  Eindruck  beeinträchtigt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  30 
diese  Mängel  zu  beseitigen  und  einen  Oberkasten  der 
eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  der  sich  bei 
formschöner  Gestaltung  durch  seine  Möglichkeiten  ei- 
ner  platzsparenden  Anordnung  und  einfachen  Befesti- 
gung  auszeichnet.  35 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  die 
Kopfschiene  an  beiden  Enden  eine  den  hinteren  Schie- 
nenschenkel  und  einen  anschließenden  Teilbereich  des 
Schienenbodens  umfassende  Ausklinkung  aufweist, 
daß  die  bis  zur  äußeren  Stirnseite  in  die  Kopfschiene  40 
eingeschobenen  Endstücke  länger  als  die  Ausklinkun- 
gen  bemessen  sind  und  in  Draufsicht  einen  an  die  Aus- 
klinkungen  angepaßten  Umriß  bilden  und  daß  den  im 
Bereich  der  Ausklinkung  vorgesehenen  Befestigungs- 
öffnungen  der  Endstücke  jeweils  ein  am  Fenster-  oder  45 
Türrahmen  befestigbarer  Steckzapfen  zum  verrasten- 
den  Aufstecken  der  Endstücke  zugehört. 

Auf  Grund  der  Ausklinkung  und  der  an  die  Ausklin- 
kungen  angepaßten,  voll  in  die  Kopfschiene  eingescho- 
benen  Endstücke  läßt  sich  der  Oberkasten  im  Tiefenbe-  so 
reich  der  Ausklinkung  zwischen  die  Seitenteile  des  Rah- 
mens  bis  praktisch  zur  Tür-  oder  Fensterver-  glasung 
einsetzen,  wobei  lediglich  die  durchgehenden  Vorder- 
bereiche  über  die  Glaslichte  hinausragen  und  sich  über 
die  Rahmenseitenteile  erstrecken.  Der  Oberkasten  55 
braucht  daher  nur  wenig  über  die  Rahmenebene  vorzu- 
stehen,  wozu  noch  kommt,  daß  der  Vorderschenkel  der 
Kopfschiene  über  die  ganze  Oberkastenlänge  gleich- 

mäßig  verläuft  und  auch  in  den  Endbereichen  die  End- 
stücke  überdeckt  und  eine  saubere,  optisch  einwand- 
freie  Gestaltung  gewährleistet  ist.  Durch  die  Vormonta- 
ge  der  Steckzapfen  an  den  Rahmenseitenteilen  und  das 
verrastende  Aufstecken  der  Endstücke  läßt  sich  der 
Oberkasten  einfach  und  geschickt  montieren  und  die 
Befestigung  bleibt  dabei  unsichtbar.  Innerhalb  der  Kopf- 
schiene  können  die  für  die  jeweilige  Fenster-  oder  Tür- 
abdek-  kung  erforderlichen  Aufhänge-  und  Betätigungs- 
einrichtungen  bei  üblichem  Platzangebot  untergebracht 
werden,  so  daß  mit  diesem  Oberkasten  die  unterschied- 
lichsten  Abdeckungen,  von  Lamellenjalousien  bis  Rol- 
los  ausgestattet  werden  können.  Dabei  sind  die  erfor- 
derlichen  Betätigungsorgane,  wie  Zugschnüre,  Zugket- 
ten  u.  dgl.,  durch  entsprechende  Führungskanäle  in  den 
Endstücken  und  zugehörige  Durchtrittsöffnungen  in  der 
Kopfschiene  frontseitig,  stirnseitig  oder  auch  bodensei- 
tig  herausführbar  und  es  gibt  keine  Beeinträchtigung  der 
lichten  Glasweite  des  Fensters  oder  der  Tür  durch  der- 
artige  Betätigungsorgane.  Da  die  Endstücke  unsichtbar 
bleiben,  können  sie  ausschließlich  hinsichtlich  ihrer 
funktionellen  Aufgaben  geplant  und  gebaut  werden,  so 
daß  diese  Endstücke  dann  wahlweise  links  oder  rechts, 
für  die  eine  oder  andere  Betätigungsart  der  Abdeckung 
oder  auch  für  verschiedene  Führungen  der  Betäti- 
gungsorgane  einsetzbar  sind  und  nicht  jeweils  eigene 
Endstückformen  für  die  unterschiedlichen  Zwecke  vor- 
rätig  gehalten  werden  müssen.  Auch  kann  selbstver- 
ständlich  der  innere  Anschluß  an  die  möglichen  Betäti- 
gungseinrichtungen,  wie  Getriebe  für  die  linke  oder 
rechte  Seite  u.s.w.  vorbereitet  sein. 

Weisen  die  Endstücke  einen  sich  von  der  äußeren 
Stirnseite  bis  in  den  Bereich  der  Befestigungsöffnung 
erstreckenden  Schlitz  od.  dgl.  auf,  in  den  ein  in  eine  ent- 
sprechende  Ausnehmung  des  Steckzapfens  eingreifen- 
der  Sicherungsstecker  einsteckbar  ist,  wird  eine  einfa- 
che  und  dennoch  sichere  Befestigung  des  Oberkastens 
erreicht,  da  nach  dem  Aufstecken  der  Endstücke  auf  die 
Steckzapfen  der  in  die  Schlitze  eingesteckte  Siche- 
rungsstecker  den  Steckzapfen  hintergreift  und  ein  un- 
gewolltes  Abziehen  der  Endstücke  von  den  Steckzap- 
fen  verhindert.  Dennoch  bleibt  der  Oberkasten  jederzeit 
demontierbar,  da  ein  Herausziehen  des  Sicherungs- 
steckers  sofort  das  Abnehmen  erlaubt,  ohne  dazu  ein 
Werkzeug  zu  benötigen  oder  langwierige  Schraubbe- 
wegungen  vornehmen  zu  müssen. 

Bildet  der  Sicherungsstecker  eine  Endkappe  für  die 
Kopfschiene,  entsteht  gleichzeitig  mit  der  Absicherung 
der  Befestigung  ein  sauberer  Schienenabschluß  und  es 
ergibt  sich  ein  geschlossener  Oberkasten  mit  unsicht- 
barer  Befestigung. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  bei- 
spielsweise  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Oberkasten  in  ei- 
ner  Explosionsdarstellung  und 
Fig.  2  eine  teilgeschnittene  Draufsicht  auf  den  mon- 
tierten  Oberkasten. 

2 



3 EP  0  849  431  A1 4 

Ein  Oberkasten  1  einer  nicht  weiter  dargestellten  In- 
nenjalousie  od.  dgl.  besteht  aus  einer  im  wesentlichen 
u-förmigen  Kopfschiene  2  mit  beiderends  einschiebba- 
ren  Endstücken  3,  wobei  die  Endstücke  3  Befestigungs- 
öffnungen  4  für  die  Oberkastenbefestigung  an  den  Sei-  s 
tenteilen  eines  Fensterrahmens  5  besitzen.  Die  Kopf- 
schiene  2  weist  an  beiden  Enden  Ausklinkungen  6  auf, 
die  jeweils  den  Endbereich  der  hinteren  Schienen- 
schenkel  21  und  den  anschließenden  Teilbereich  des 
Schienenbodens  22  umfassen,  wobei  auch  die  End-  10 
stücke  3,  die  vollständig  in  die  Kopfschiene  2  einge- 
schoben  und  länger  als  die  Ausklinkungen  6  bemessen 
sind,  in  Draufsicht  eine  an  die  Ausklinkungen  6  ange- 
paßten  Umriß  31  bilden,  so  daß  sich  die  Kopfschiene  2 
samt  den  eingeschobenen  Endstücken  3  zwischen  die  15 
Seitenteile  51  des  Fensterrahmens  5  einfügen  und  sich 
der  Oberkasten  1  gewissermaßen  an  den  Fensterquer- 
schnitt  mit  seinen  Seitenteilen  51  und  seiner  Verglasung 
52  anschmiegt. 

Zur  Befestigung  des  Oberkastens  selbst  werden  20 
den  Befestigungsöffnungen  4  der  Endstücke  3  zugehö- 
rende  Steckzapfen  7  an  den  Seitenteilen  51  des  Fen-  2. 
sterrahmens  5  festgeschraubt,  auf  die  die  Kopfschiene 
2  mit  den  Endstücken  3  verrastend  aufgesteckt  werden 
kann.  Zur  Verrastung  sind  in  den  Endstücken  3  von  der  25 
äußeren  Stirnseite  32  sich  bis  in  den  Bereich  der  Befe- 
stigungsöffnungen  4  erstreckende  Längsschlitze  8  vor- 
gesehen,  in  die  stirnseitig  Sicherungsstecker  9  ein- 
schiebbar  sind.  Die  Steckzapfen  7  weisen  seitliche  Aus- 
nehmungen  71  auf,  so  daß  nach  einem  Aufstecken  der  30  3. 
Endstücke  3  auf  die  Steckzapfen  7  der  Sicherungsstek- 
ker  9  mit  seinen  Sicherungsfingern  91  beim  Einschie- 
ben  in  den  Schlitz  8  die  Ausnehmungen  71  hintergreift 
und  eine  Verriegelung  des  Oberkastens  1  mit  den 
Steckzapfen  7  sicherstellt.  Bildet  der  Sicherungsstecker  35 
9  gleichzeitig  eine  Endkappe  92  als  Abschluß  für  die 
Kopfschiene  2,  ergibt  sich  durch  das  Aufstecken  des  Si- 
cherungssteckers  9  nicht  nur  eine  Montagesicherung 
für  den  Oberkasten  1  ,  sondern  auch  ein  sauberer  Ab- 
schluß  der  Kopfschiene  2  und  die  Befestigung  bleibt  un-  40 
sichtbar. 

Wie  in  Fig.  1  angedeutet,  können  die  Endstücke  3 
Führungskanäle  10  aufweisen,  um  nicht  weiter  darge- 
stellte  Betätigungsorgane  für  die  Jalousie  od.  dgl.  aus 
dem  Oberkasten  1  herauszuführen,  wobei  entspre-  45 
chende  Durchtrittsöffnungen  11  im  vorderen  Schienen- 
schenkel  23  den  Durchtritt  dieser  Betätigungsorgane 
nach  außen  erlauben.  Selbstverständlich  wäre  es  aber 
auch  möglich,  diese  Führungskanäle  1  0  stirnseitig  mün- 
den  zu  lassen  und  in  der  Endkappe  92  entsprechende  so 
Durchtrittsöffnungen  vorzubereiten. 

Patentansprüche 
55 

1  .  Oberkasten  (1  )  einer  Fenster-  oder  Türabdeckung, 
insbesondere  einer  Innenjalousie,  bestehend  aus 
einer  im  wesentlichen  u-förmigen  Kopfschiene  (2) 

mit  beiderends  einschiebbaren  Endstücken  (3)  zur 
Aufnahme  von  Aufhänge-  und  Betätigungseinrich- 
tungen  des  Abdeckungsbehanges,  wobei  die  End- 
stücke  (3)  quer  zur  Einschubrichtung  verlaufende 
Befestigungsöffnungen  (4)  für  eine  Oberkastenbe- 
festigung  an  den  Seitenteilen  (51)  eines  Fenster- 
oder  Türrahmens  (5)  besitzen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kopfschiene  (2)  an  beiden  Enden 
eine  den  hinteren  Schienenschenkel  (21  )  und  einen 
anschließenden  Teilbereich  des  Schienenbodens 
(22)  umfassende  Ausklinkung  (6)  aufweist,  daß  die 
bis  zur  äußeren  Stirnseite  (32)  in  die  Kopfschiene 
(2)  eingeschobenen  Endstücke  (3)  länger  als  die 
Ausklinkungen  (6)  bemessen  sind  und  in  Draufsicht 
einen  an  die  Ausklinkungen  (6)  angepaßten  Umriß 
(31  )  bilden  und  daß  den  im  Bereich  der  Ausklinkung 
(6)  vorgesehenen  Befestigungsöffnungen  (4)  der 
Endstücke  (3)  jeweils  ein  am  Fenster-  oder  Türrah- 
men  (5)  befestigbarer  steckzapfen  (7)  zum  verra- 
stenden  Aufstecken  der  Endstücke  (3)  zugehört. 

Oberkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Endstücke  (3)  einen  sich  von  der 
äußeren  Stirnseite  (32)  bis  in  den  Bereich  der  Be- 
festigungsöffnung  (4)  erstreckenden  Schlitz  (8)  od. 
dgl.  aufweisen,  in  den  ein  in  eine  entsprechende 
Ausnehmung  (71  )  des  Steckzapfens  (7)  eingreifen- 
der  Sicherungsstecker  (9)  einsteckbar  ist. 

Oberkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sicherungsstecker  (9)  eine  End- 
kappe  (92)  für  die  Kopfschiene  (2)  bildet. 

3 



EP  0  849  431  A1 

4 



EP  0  849  431  A1 

Europäisches 
Patentamt 

EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  97  89  0237 

EINSCHLÄGIGE  DOKUMENTE 

Kategorid Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (lnLCI.6) 

ID.A DE  81  10  544  U  (HANSA  METALLWARENGES.  MBH 
THIESSEN  &  HAGER) 
*  das  ganze  Dokument  * 

US  4  662  596  A  (C00PER  IND.) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE  30  48  333  A  (VELORA  W0HN-DEK0R  GMBH) 
*  das  ganze  Dokument  * 

E06B9/17 
E06B9/323 

RECHERCHIERTE SACHGEBIETE  (lnt.CI.6) 
E06B 

Der  vorliegende  Rech  erchenbe  rieht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Recherchenort 

MÜNCHEN 
Abschlußdatum  der  Recherche 
19.  März  1998 

Prüfer 
Knerr,  6 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  ntchtsehriftliohe  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze E  :  älteres  Patentdokument,  da3  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  dergleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes Dokument 

5 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

